


Kerngedanken

Strukturwandel 
in der Wirtschaft
Es gibt immer mehr Dienstleis-
ter und somit Arbeit, die vom 
Schreibtisch aus verrichtet wird 
und nicht standortgebunden ist

Digitalisierung
Durch neue Angebote 
wie die Cloud & Zoom 
kann von überall 
gearbeitet werden

Pendler
Die täglich zurückgelegte 
Distanz zum Arbeitsplatz 
wird immer länger

Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung

Öffentliche & 
private Dienstleister				   8,8 %

Produz. Gewerbe incl. 
Baugewerbe 	 53,2 %

Produz. Gewerbe incl. 
Baugewerbe 	 30,5 %

Handel, Gastgewerbe 
& Verkehr		  18,5 %

Handel, Gastgewerbe 
& Verkehr		  15,5 %

Land- & Forstwirtschaft, 
Fischerei 		  5,9 %

Land- & Forstwirtschaft, 
Fischerei 		  0,5 %

Öffentliche 
& private Dienstleister			   22,3 %

1960

2015

Finanzierung, Vermietung 
& Unternehmens-
dienstleister						      13,6 %

Finanzierung, Vermietung 
& Unternehmens-
dienstleister						      31,2 %

Quelle: allgeier.ch Quelle: statista.de
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Kerngedanken

Durch die Pandemie hat 
sich die Arbeitswelt 
stark verändert und vie-
le sind zum Home Office 
gezwungen. Dies zeigt 
Vor- und Nachteile der 
neuen Arbeitsweise auf

24
7

?

Home
Office

ZWANG

+

Zeitersparnis Arbeitsatmosphäre

störendes Umfeld

kein Ortswechsel

fehlende Infrastrukur

Die Pandemie Als 
Brennglas



Kerngedanken

Büroflächen am 
Hauptstandort 
einsparen

Attraktivität für 
Arbeitnehmer steigern

Flexible Expansion 
des Unternehmens

dem home-office 
einen raum am 
bahnhof geben

Firmen S

 Regio
Room

Kurze Wege 
zum Bahnhof

(Fuß/ Fahrrad)

Schneller 
Umstieg

+ 
zentraler 

Treffpunkt

Anziehungspunkt 
für Nachbargemeinden

Erwerbstätige 
Bevölkerung+

+



Gesellschaft
gründen

Regio Rooms 
Stuttgart als 
Tochtergesellschaft 
des Regionalverbandes

Flächen an Nutzer 
vermittlen

Entwicklung der 
Bahnhofsareale 
durch Kooperation 
mit der Bahn

Regio 
Rooms  
				   Stuttgart



Bausteine

Bildung + Firmen
Tool-Sharing
FabLab

Schreibtisch
Eigenes Büro

Konferenzraum
Bereich für Konzerne

Langfristig
Mittelfristig
Kurzfristig

Atelier
Ausstellungsräume

Veranstaltungsräume
Individualräume

Working
Rooms

Creative
Rooms

Living
Rooms

Maker
Rooms



Baustein X
Kinderbetreuung

Dienstleistung
Gesundheit

Café
Restaurant

Bäcker
Imbiss

Wochenmarkt
Supermarkt

Vereine
Gemeinderäume

Fitness
Frisör

Blumenladen

X
Ergänzung der 
anderen Bausteine
Bestandteile des 
Alltags

Kreiren ein 
lebendiges Quartier



Bausteine

Maker
Rooms

Living
Rooms

X

Working
Rooms

Creative
Rooms



Pionier
Nutzungen

> ungenutzte Gebäude
> Abstellgleise

Container 
auf Parkplatz

Ort hat 
Infrastruktur 

die genutzt 
werden kann

Ort hat keine
Infrastruktur 
die genutzt 
werden kann >

< >



Vernetzung

Pendlerströme 
zu großen 
Arbeitsmarktzentren 
oder zu großen 
Arbeitgebern in der 
Regionw

Weite Strecken zur 
Rush-Hour

Vorwiegend genutzte 
Infrastruktur:	 Strasse

Ausgangssituation



Vernetzung

Grosse Pendlerströme 
werden aufgebrochen

Kurze Strecke zu Fuß, 
mit Fahrrad oder Bus 
zum Bahnhof

Viele kürzere Pendler-
bewegungen über den 
ganzen Tag verteilt

Vorwiegend genutzte
Infrastruktur:  S-Bahn

Vision



Vernetzung
per APP

Nach Nutzung 
suchen.

Verfügbarkeit 
prüfen.

Buchen +
Hinfahren.



Leitbild 
Renningen

Großräumiges Netz:
Schneller Anschluss an die Zentren 
Stuttgart und Böblingen

Kleinräumiges Netz:
Zwei Bahnhöfe, die über die Schienen und eine 
urbane Achse verbunden sind

Verbindung von Bahnhof - Altstadt - Bahnhof Süd 
- Kindelberg

> anfängliche Intervention wird zum Katalysator 
für die Entwicklung eines Stadtquartiers mit dem 
Bahnhof als urbanes Herzstück 

dt _ Calw Weil der Sta 



Erste 
Bauphase
Massenmodell

Raumbrücke als 
erstes Element

Landmarke über die 
Schienen mit Fuß-
gängerüberquerung 

umliegende 
Baukörper schließen 
den Raum

Arrondierung des 
Bestands im Norden



Städtebaulicher
Entwurf

eng umbaute Raumbrücke 
leitet urbane Achse und 
verbindet die Stadtteile

Gebäudestruktur als  
Bausteinsystem nach Osten

gemeinschaftswohnformen 
östlich der Gleise

nach Südosten kanten 
der Quartiere erweiterbar

Quartier im Norden greift 
lineare Struktur auf

1:2000
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Vertiefung
Bahnhof

Verbindung der Mobilitätsarten 
(S-Bahn, Bus, Fahrrad)

Bahnhofsgebäude im Kopf der Raumbrücke 

Regio Rooms direkt vom Bahnsteig 
erschlossen

Freitreppe von Bahnsteigen in die 
öffentlichen Räume

Plätze um Raumbrücke mit verschiedenen 
Nutzungen belebt
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Bahnhof und
Raumbrücke



Vertiefung
Wohngebiet

Gemeinschaftliches und 
generationenübergreifendes Wohnen 
in großen Bausteinen

Soziale Nutzungen und nicht-störendes 
gewerbe

Anordnung der Wohngebäude um 
Gemeinschaftshöfe

Auflockerung durch Pocket parks

Ruhender Verkehr in zwei Parkgaragen

Carsharing im öffentlichen Raum
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Städtebau im 
Bausystem



Geländeschnitt

Boulevard 
zum 

Südbahnhof

Weil der 
Städter Straße

Bahnhof 
Renningen Süd

BahnhofsplatzWohnhofWohnhof

Wohnsiedlung
Kindelberg Kreisstraße 

1015

Kindelbergplatz



Nutzungen

Fortführung der urbanen Achse

Verbindung der Quartiere durch 
Grünachsen und Grünbrücke

Freiräume Mobilität

Li
nie

nau
sb

au

Gra
fe

nau

Linienausbau
Warmbronn

M
agstadt - Böblingen

Leonberg - Stuttgart

S

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Gewerbe | Dienstleistungen

Wohnen

Besondere Wohnformen

Mobilität

Soziale Infrastruktur

Gebietserweiterungen im Norden 
hauptsächlich Wohnen

Erhalt der bisherigen Nutzungen 
“Einkaufszentrum Süd”

ÖPNV als Schwerpunkt

gemischte Verkehrsflächen in den 
Quartieren zur Durchquerbarkeit 
für Fuß- und Radverkehr




